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Rat 28.05.2013
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 274/2013-1

    Stand 06.05.2013
 
Betreff Ergänzungswahlen zu verschiedenen Ausschüssen 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Rat beschließt, 
 
1. im Betriebsausschuss 

die Anzahl der sachkundigen Bürger/innen von bisher 4 auf 3 zu vermindern und  
die Anzahl der Ratsmitglieder von bisher 8 auf 9 zu erhöhen 

 
2. Die Ratsmitglieder wählen aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages  

 
2.1 anstelle des verstorbenen sachkundigen Bürgers Hans Brief, Bornheim, UWG/Forum, 
2.1.1 Herrn RM Hans Gerd Feldenkirchen, Merten, UWG/Forum, zum stimmberechtigten 

Mitglied in den Betriebsausschuss und 
2.1.2 Herrn Peter Weiler, zum stimmberechtigten Mitglied in den Ausschuss für Verkehr, 

Planung und Liegenschaften als sachkundigen Bürger. 
 
3. und auf Vorschlag des Seniorenbeirates der Stadt Bornheim  

 
3.1 in den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften  

Herrn Otto Wirtz, Bornheim, als stv. SKE, 
anstelle des ausgeschiedenen stv. SKE Paul Schäfer 
 

  
3.2 in den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  

Frau Stella Redeke, Brenig, als stv. SKE, 
anstelle des ausgeschiedenen stv. SKE Manfred Schlüter 
 

2.4 in den Fachausschuss „Volkshochschule“  
Herrn Otto Wirtz, Bornheim, als SKE, 
anstelle des ausgeschiedenen stv. SKE Paul Schäfer 

 
Sachverhalt 
 
Zu 2.) 
 
Die Ergänzungswahlen (und damit der Beschluss zu 1.) erfolgen auf Antrag der 
UWG/Forum-Fraktion vom 15.04.2013. 
 
Zu 3.) 
 
Die Ergänzungswahlen hat der Seniorenbeirat entsprechend § 11 Nr. 1 der Satzung für den 
Seniorenbeirat in seiner Sitzung am 08.05.2013 vorgeschlagen. 
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Das jeweilige Wahlverfahren richtet sich nach § 50 Abs. 3 GO. Somit ist bei den Wahlen ein 
einstimmiger Beschluss der Ratsmitglieder erforderlich. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Produktgruppe 1.01.01 (Politische Gremien) 
Sach- und Personalaufwand fallen u.a. zur Ergänzung des Verzeichnisses Rat und Aus-
schüsse, der Anwesenheitslisten für die Ausschüsse und des Ratsinformationssystems in 
nicht näher ermitteltem Umfang an.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 


